
Absperren  
und Einrichten
Bauplatz absperren. Werkzeuge, 
Maschine, Sand, Splitt und  
Steine bereitstellen. Baustelle 
einrichten.

Verlegen  
und Betonieren
Rohre und Leitungen verlegen  
und Schächte setzen.  
Kleine Bauelemente armieren  
und betonieren.

Planieren  
und abschliessen
Planie erstellen. Boden verdichten. 
Randsteine und Stellplatten 
setzen. Randabschlüsse und 
Aussparungen pflästern.

Schroten  
und Pflästern
Steine mit Richthammer zurecht­
schroten und mit Pflästerer­
hammer festklopfen. Ebenheit  
und Neigung kontrollieren.

Verfugen  
und Reinigen
Sand oder Mörtel auf Pflästerung 
verteilen und in Fugen schwemmen 
oder wischen. Pflästerung rütteln  
und reinigen.

 Eine Altstadt ohne Pflästerung? Undenkbar. Pflästerungen verleihen einem Ort den ganz besonderen Charme. 

Nicht nur in einer Altstadt. Als Pflästerin oder Pflästerer verschönerst du auch Vorplätze, Parkanlagen,  

Gärten oder Gehwege. Die Arbeit der Pflästerer bereitet Freude. Auch der Laie sieht: Das ist echtes Handwerk. 

Jeder einzelne Stein wurde von Hand an seine Stelle gesetzt. Für schwere Aushubarbeit stehen heute aber  

natürlich die entsprechenden Geräte zur Verfügung. Die Arbeit einer Pflästerin oder eines Pflästerers ist auch 

noch nach Generationen zu sehen.

 Bevor die Arbeit losgeht, verschaffst du dir mit den Plänen eine Übersicht. Anhand dieser errechnest du die 

benötigte Menge an Steinen, Kies oder Sand. Jede Pflästerung ist anders. Wie stark die Fläche später belastet 

wird, aber auch der Geschmack des Auftraggebers entscheiden darüber, welche Art der Pflästerung und der 

Verfugung angewendet wird. Das Verlegen der Pflästerung ist klar die Königsdisziplin. Doch der Pflästererberuf 

umfasst mehr. Du hebst Gräben aus, verlegst Leitungen, setzt Schächte und Randsteine oder führst kleine 

Betonierarbeiten aus.

 Pflästerer sind begehrte Spezialisten. Die Nachfrage nach Pflästerungen steigt. Vielerorts werden Plätze  

und Strassen neu gepflästert und das Ortsbild so aufgewertet. Ausgebildete Pflästerer finden leicht eine  

Anstellung. Der Schritt in die Selbstständigkeit fällt einem Pflästerer relativ leicht. Wer qualitativ gute Arbeit 

abliefert und genug Einsatzwillen zeigt, braucht bloss etwas Werkzeug und einen Pflästererstuhl.  

Dem eigenen Unternehmen steht dann nichts mehr im Wege.

Ein vielseitiger Beruf.60/

Die Künstler unter  
DEN Verkehrswegbauern.57/
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Pflästerer –  
ein Beruf für dich?
Anforderungen.01/

	D u arbeitest gerne mit deinen Händen  
und packst auch gerne an.

	D u hast ein Flair fürs Gestalten, für Formen und Muster.

	A uf dich kann man sich verlassen, und du bist pünktlich.

	D u arbeitest selbstständig, sorgfältig und genau.

	 In der Schule bist du gut in  
Mathematik und Geometrie.  
Du hast ein ausgeprägtes  
räumliches Vorstellungsvermögen.

	W ind und Wetter können dir nichts anhaben,  
und du hast eine robuste Gesundheit.

	D u gibst nicht gleich auf und hast Ausdauer.

Das Schöne am Beruf.02/

	 Pflästern ist kein Bürojob.  
Du bist körperlich aktiv und immer draussen.

	 Pflästerinnen und Pflästerer sind Gestalter.  
Der Beruf verbindet Kreativität mit echtem Handwerk.

	W as ein Pflästerer macht, ist beständig.  
Du siehst, was du gemacht hast. Auch nach Jahrzehnten.

	G elernte Pflästerer und Steinsetzer sind gefragt.  
Deine Chancen auf dem Arbeitsmarkt sind ausgezeichnet.

	 Pflästerinnen und Pflästerer sind gut bezahlte Fachleute.

	D ie Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten  
sind sehr gut.

Auch das gehört dazu.03/

	 Pflästerer sind bei jedem Wetter draussen.  
Das ist nicht immer angenehm.

	 Pflästern ist eine anspruchsvolle  
Handarbeit und körperlich belastend.  
Oft arbeitest du in gebückter Haltung.

	 Je nach Saison und Arbeit kann der Feierabend  
auch mal etwas später sein.

∆ Möchtest du Pflästerin  
oder Pflästerer werden? 
Frag bei einer Unternehmung  
in deiner Region nach einer Schnupperlehre.  
Du bist herzlich willkommen.

INFO
Grundbildung  
Pflästerin/Pflästerer EFZ .01/

	 Voraussetzung ist eine abgeschlossene Volksschule.

	 3 Jahre bis zum Abschluss Pflästerin/Pflästerer EFZ

	W er bereits ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
besitzt, kann die Ausbildung verkürzt in 2 Jahren machen. 
(Zweitausbildung)

	 Im Lehrbetrieb (einem Unternehmen für Pflästerungen  
und Natursteinbeläge) und in den überbetrieblichen  
Kursen findet die praktische Ausbildung statt.

	D er theoretische Fachunterricht findet an der  
Berufsfachschule Verkehrswegbauer in Sursee statt.

Steinsetzer/in EBA .02/

Wenn du beim Lernen etwas mehr Zeit brauchst, aber  
praktisch begabt bist, kannst du die 2-jährige berufliche 
Grundbildung Steinsetzer/in EBA abschliessen.  
Bei ausreichenden Fähigkeiten hast du anschliessend  
die Möglichkeit, in weiteren 2 Jahren den Abschluss  
als Pflästerin/Pflästerer EFZ zu machen.

Weiterbildung.03/

	 berufsspezifische Fachkurse und Spezialausbildungen

	 1-jährige Zusatzausbildung zum Strassenbauer,  
Grundbauer, Gleisbauer oder Industrie- und  
Unterlagsbodenbauer

	 Pflästerer-Vorarbeiter (Diplom)

	 Pfläster-Polier (Berufsprüfung mit eidg. Fachausweis)

	 dipl. Bauleiter/in Tiefbau (Höhere Fachprüfung)

	 dipl. Techniker/in HF Bauführung oder Bauplanung  
(Höhere Fachschule)

	 dipl. Baumeister/in (Höhere Fachprüfung)

	 Bachelor of Science in Bauingenieurwesen  
(Fachhochschule)

Berufsmaturität.04/

Bei sehr guten schulischen Leistungen kann während der 
Grundbildung im Kanton des Lehrbetriebs die Berufs
maturitätsschule besucht werden. Die Berufsmatura erlaubt  
je nach Fachrichtung den prüfungsfreien Übertritt an  
eine Fachhochschule.

Weitere Informationen.05/

	 Fachverband Infra: www.infra-schweiz.ch

	 Berufsfachschule Verkehrswegbauer 
www.verkehrswegbauer.ch 
Hier sind auch freie Lehrstellen ausgeschrieben.

	 Verband Schweizerischer Pflästerermeister 
www.pflaesterer.ch

	 Allgemeine Informationen zur Berufswahl  
und Laufbahnplanung: www.berufsberatung.ch


